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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


und Feſttage, zweimal, 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maieftät der König baben Allergnädigſt geruht: | 
Dem Kammerherrn Grafen v. Behr-Negendant auf 
Semlow im Kreiſe Franzburg den Königl. Kronen » Drben 
britier Klaſſe, dem Haupt⸗Steueramts-Aſſiſtenten Kaprola⸗ 
tie zu Berlin den Rothen Adler » Orden vierter Klaſſe und 
dem Civil⸗Krankenwärter Beſtändig beim Garnijon » Lazar 
reth zu Pleß das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


— . ———ä—ů j ũrĩ¶ↄ—ů—ů—ů— 
(g. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Wien, 7. September. Rogawski, Mitglied des Reichs ⸗ 
rathes, polniſcher Nationalität, iſt verhaftet worden; aus die⸗ 
dem Anlaß findet am Dienſtag eine Sitzung des Abgeord- 
vetenhauſes ftatt. Nach einem Petersburger Briefe in der 
2 Generalcorreſpondenz“ wird der Großfürſt Conſtantin auf 

einer Reiſe nach dem Luſtſchluß Orianda in der Krim Wien 
bert ten, etwa am 10. d. eintreffen und dem Kaiſer ſeine 
wartung machen. : 2 

bat Nendon, 7. September. Der Poſtoampfer „Hibernian 
aa Newyorker Nachrichten vom 29. p. Mis. in London⸗ 
erey abgegeben. Der amtliche Bericht des g. lie Gil⸗ 
Beſch. tigt, daß Fort Sumter durch eine ſlebentägige 
eſchießung in einen für vie Vertheidigung von Charleston 
werthloſen Ruinenhaufen verwandelt if. Die Flotte der 
nioniſten rüſtet ſich, in den Hafen von Charleston einzu⸗ 
dringen. Die Conföderirten werden wahrſcheinlich Chattanooga 
und ganz Tenneſſe räumen. Die „New York Times“ dringt 
ee die Regierung ſich auf einen Krieg mit Frank- 

rüſte. 

Goldagio 24, Baumwolle 65, Brodſtoffe fallend. 5 

London, 7. September, Abends. Der Dampfer „Dir 
bernian“ bringt fernere Nachrichten aus Newyork vom 29. 
v. Mie. Abends. Dieſen zufolge verſichern die Journale der 
Conföderirten, Präſident Davis habe nach einer Conferenz 
mit den Gouverneuren der Südſtaaten den Beſchluß gefaßt, 
500,000 Negertruppen zu formiren, die die Freiheit und nach 
Beendigung des Krieges 50 Akres Land erhalten follen. 


Pulitiſche Ueberſicht. 
2 Wie die „Nat.⸗Ztz.“ „aus guter Quelle“ erfährt, wer⸗ 
den die Wahlmänner Wahlen in der zweiten Hälfte 
ü; nats ſtattfinden, Di 


ver N, B j * 
in 


worden, jo ſchleunig als möglich die erforderlichen Vorberei⸗ 
tungen zu treffen und dabei nach der Verordnung vom 30. 
Mai 1849 (dem geltenden Wahlgefeg) und rem Reglement 
vom 4. October 1861 (der von dem Miniſter Grafen Schwe⸗ 
rin erlaſſenen YAusführungsverordnung) zu verfahren. 
Die „Kreuzzeitung“ muß auch einmal überraſcht werden. 
Sie jagt über die Auflöfung des Abgeordnetenhauſes in ih⸗ 
rem heutigen Leitartikel wörtlich: „So weit wir von unſerem 
Standpunkte aus die Verhältuiſſe bisher zu überſehen ver⸗ 
mögen, dürfen wir kaum bezweifeln, daß die Au flöſung des 
3 der Abzeordueten in dem gegenwärtigen Moment und 
o, wie ſie geſchehen, allſeitig nicht ohne Ueberraſchung 
aufgenommen worden iſt. Allerdings hatten die politiſchen 
Verwickelungen und die Beſtrebungen des aufgelöſten Hauses 
der Abgeordneten einen Character angenommen, der eine 
Wiederaufnahme der Verhandlungen mit demſelben ſeitens 
des zeitigen Miniſteriums zu einer politiſchen und meraliſchen 
Unmöglichteit machte. Doch konnte man ſich auf der andern 
u — . — .(— — — 


d Briefe aus Amerika. 

(Von einem Arzt der Unionsarmee.) 
Frederiktowu in Maryland, 25. Juli. 
Die Nachricht von den lezten, für die Sache der Union 
fo wichtigen und günftigen Ereigniſſen haben Sie längft erhal⸗ 
ten; während die Schlacht bei Gettysburg den Norden reitete, 
machte die Einnahmen von Vicksburg und Port Hupſon den 
Miſſiſſippi frei und zwangen die Rebellen⸗Armeen im Weſten und 
üdweſten zum Rückzuge, jo daß der Feuer⸗Kreis, in den die 
Seceſſion (wie der Süden ſich ſelbſt zu neunen beliebt) eingel chloſ⸗ 
fen iſt, ſich täglich enger zuſammenzieht. Sollte auch Charles» 
ton den Panzerſchiffen des Nordens erliegen, wie es nach 
den neueſten Berichten den Anſchein hat, ſo würden Jefferſon 
Davis und Conſorten vor der Hand wohl wenig Aus ſichten 
bleiben für die Gründung ihres von Vollbluts⸗Ariſtokraten 
regierten Selavenreichs. Bei alledem immer Eins voraus- 
geſetzt, nämlich die Energie und die rechten Mittel von Seite 
der Feldherren und der Regierung der Union, die errungenen 
Vortheile raſch zu verfolgen und gehörig zu benutzen. Doch 
davon iſt leider wenig die Rede, wie es am beiten Lee's fait 
ungeſtörtes Entkommen über den Potomac beweiſt, welches 
von einem fähigen europäiſchen Militait ſchwerlich ſür mög 

lich gehalten werden dürfte. — - 5 
Noch war Hooker Oberbefehlshaber der Potomac⸗Armee, 
der feit dem mindeſtens ſehr voreiligen Rüdzuge von Chan- 
eellorsville viel von dem Vertrauen, das man früher in ihn 
eete, verloren hatte. Auf die ſich immer wiederholenden 
Berichte daß Lee mit der Rebellea⸗Armee an weſtlichen Ufer 
= Nappahannock ſich nordwärts bewege, wurden endlich am 
„Juni Mittags die Lager abgebrochen und unſere Armee 
e ſich auf dem öſtlichen Ufer des Rappahannock, zwiſchen 
Bewend dem Potomac, ebenfalls in abeoliden, Kihtung in 
der Hern. Bereits am 16. erreichte uns die Nachricht von 
die ohalteeuung des Milroy'ſchen Corps bei Windejter, was 
deruiebebin, fehr zweifelhafte Stimmung ver Leute noch m br 
mit dem dückte und wenig Gutes don einem Zuſammenſtoß 
wir in bee erwarten ließ. Am 17. Nachmittags langten 
ſich in Nähe des Potomac am Goose ereek (Gänſebach), 
zuin gg teren ergießt, an, um daſelbſt ſieben volle Tage, 
, liegen zu bleiben, während Lees Armee unge⸗ 


de 
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Seite auch der Auffaſſung nicht verſchließen, daß es gewagt 


fein dürfte, ohne grüadliche und durchgreifende Vorbereitun⸗ 
gen einen befriedigenden, für die Schlichtung der inneren 
Wirren geeigneten Ausfall etwaiger Neuwahlen zu erwarten. 
Aus dieſem Grunde hatte man auch, wenngleich man im All⸗ 


gemeinen die demnächſtige Aufldfung des Abgeordnetenhauſes 


als eine Nothwendigkeit gewärtigte, doch allſeitig, ſelbſt auf 


Seiten der entſchiedenſten Gegner, vorbereitende Maß⸗ 
regeln, hier und dort ſogar eine vorherige Ver⸗ 
änderung des Wahlgeſetzes in Ausſicht genommen. 
Wenn wir daher heute der einfachen Auflöſung als einer voll. 
endeten Thatſache gegenüberſtehen, ſo liegt insbeſondere für 
unſere Freunde Nichts näher, als daß fie der betreffenden 
Maßregel und den bevorſtehenden Neuwahlen nicht ohne 
Beforgniß entgegengehen.” 

Man kann es füglich der „Kreuzzeitung“ ſelbſt überlaſſen, 
ſich in den Verhältniſſen zurecht zu finden. Characteriſtiſch 
iſt nur die Art und Weiſe, wie fie über „die vorbereitenden 
Maßregeln“ und „die Veränderung des Wahlgeſetzes“ ſpricht. 
Wer die Veränderung des Wahlgeſetzes „in Aus ſicht genom⸗ 
men haben“ ſollte, das ſagt die „Kreuzzeitung“ nicht. Kein 
Preuße, der die Verfaſſung feines Landes kennt, wird die 
Veränderung der beſtehenden Wahlverorduung von 1849 anders 
in Aus ſicht nehmen, als auf dem durch die Berfaſſung vorge⸗ 
ſchriebenen Wege der Vereinbarung eines Geſetzes zwiſchen 
Krone und Landtag. Denn es heißt Artikel 115 der Berfafr 
fung aus drücklich und verſtändlich: 

„Bis zum Erlaß des im Art. 72 vorgeſehenen Wabl⸗ 
geſetzes bleibt die Verordnung vom 30 Mai 1819, 
die ze der Abgeordneten zur zweiten Kammer betreffend, 
in Kraft.“ 


ſich jest, und zwar 


. 
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Ueber Beſterreiche r De die BR p 
Fragen bereits in Frankfurt mit den Mittelſtaaten zu ver⸗ 
handeln, ſchreibt man der „Weſ. Stg.“: „Ruht auch auf den 
näheren Details noch das Geheimniß, ſo hat man doch ſo 
viel erfahren, daß auch in dieſer Beziehung lebhaft zwiſchen 
Oeſterreich und den Mitt lſtaaten verhandelt wurde und Con⸗ 
ceſſtonen wie Gegenconeeſſtonen auf dem politiihen Gebiete 
bei Berathunz der Reformacte in genauem Zufammenhange 
mit den handelspolitiſchen Verhältniſſen ſtanden, und fo dle 
Reformacte, wie ſie gegenwärtig vorliegt, auch als ein Pro⸗ 
duct der letzteren mit betrachtet werden kann. — Wir möch⸗ 
ten dem Umſtande, daß dieſenigen Fürſten, welche der Reform⸗ 
Acte zugeſtimt haben, ſich an dieſelbe nur bis zum Ein gauge 
der Erklärung Preußens gebunden erklärt hätten, kein ſo un⸗ 
bedingtes Gewicht beigelegt wiſſen, wie es vielfach zu ge⸗ 
ſchehen ſcheint. Man vergeſſe nicht, daß ein gänzliches Weg⸗ 
fallen eines ſolchen Vorbehaltes eine außerordentliche Rück- 
ſichtsloſigkeit gegen Preußen hätte fein müſſen, und daß es 


— ?— — —— — 
hindert den Potomac Überſchritt um bei Harpers Ferry, dem⸗ 
ſelben Platze, an dem John Brown als erſter Mie er für 
die Sache der Sclaven⸗Emancipation fiel, in Maryland eins 
zubrechen. Der Mangel I der gründlichen Rrcognoscirung 
verbarg hier wie vor und bei Chaacellorsville dem Oberbe⸗ 
feblshaber die wichtigſten Bewegungen der feindlichen Armeen. 
Als wir bereits aus Zeituagsberichten Kenntniß von der 
feindlichen Javaſton hatten, kam am 24 Juli der Befehl zum 
Ueberſchreiten des Potomac und in der Frühe dieſes Tages 
rückten wir in die freundlichen Gegenden Marylands ein. 

Welch ein Contraſt zwiſchen dem benachbarten Virginien 
und dieſem Staate! Dort meilenlange Wilder, brachliegende, 
verödete Felder, zerfallene Hütten ohne Bewohner; hier wohl⸗ 
eingehegtes, mit verſchievenen Getreidearten reichlich beſtan⸗ 
denes Ackerland, freundliche, hübſch aufgeputzte Farmhäuſer 
mit ſebr gut unterhaltenen Wiritzſchaftsgebäuden und dazu 
gute Straßen, auf denen man leichter marſchirte. Alles das 
war geeignet, die Stimmung in der Armee weſentlich zu ver⸗ 
beſſern. Dazu kam noch ein überaus freundliches Entgegen ⸗ 
kommen der Bewohner, die oft weite Strecken hergekommen 
waren, um die Unions-Armee zu ſehen und die an Soldaten 
und Offiziere Eßwaaren und Milch vertheilten. Auf vielen 
in der Nähe der Straße liegenden Landgütern waren auf den 
Balcons der Wohuhäuſer Unionsfahnen ausgeſteckt, feſtlich 
geſchmückte Damen ſchwenkten ihre Taſchentücher und über⸗ 
seh fanden wir Perſonen mit friſchem Trinkwaſſer bereit⸗ 

ehend 

Urfere Armee bewegte ſich in raſchen Märſchen ſüdlich 
von der Bergk tte der South Mountains (Süd⸗ Berge), um 
Lee, der im Norden derſelben ſtand, den Paß nach Balti⸗ 
more und Washington zu verlegen. Am 29. Juni wurde uns 
endlich der Wechsel des Ober⸗Commandos mitgetheilt, der 


von Hooker auf General Meade bereits am 26. Üdergegan⸗ 


gen war, ein Ereigniß, das im Ganzen wenig Eindruck machte, 
da das Vertrauen zum erſteren vollkommen dahin, und der 
letztere zu unbekannt war um irgend welche Hoffaungen an 
feine Ernennung zu knüpfen. Jadeſſen war, je näher wir der 
Grenze Pennſylvauiens kamen und je mehr der Ernſt der 
Lage und die Jatereſſen, die auf dem Spiel ſtanden, von jer 
dem Einzelnen begriffen wurden, die Stimmung der Armee 


ohne Zweifel noch mehrere der nun zuſtimmenden Staaten 
auf die andere, ablehnende Seite wilde getrieben haben, ſo 
daß der „Seceſſtoniſten“ jedenfalls noch mehrere geworden 
wären. Die Frage des Gebunden⸗ oder Nichtgebundenſeins 
wird erſt wieder ihre Bedeutung erhalten, wenn eine Antwort 
Preußens vorhanden iſt.“ a 

Aus dem Gebiet der auswärtigen Politik iſt heute nichts 
zu melden, als daß die geſtern erwartete Verfaſſung für Ruß⸗ 
land und Polen ausgeblieben iſt. Gleichwohl irren in den 
Zeitungen noch fortdauernd Gerüchte von Separat⸗Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Frankreich und Rußland umher, die von 
den weitgehendſten Coneceſſionen Rußlands an Polen ſprechen. 

Wie der „Kreuzitz.“ gemeldet wird, will der Grosfüt 
Conſtantin ſchon heute von Warſchau ſich mit feiner Fimwilie 
durch Oeſterreich nach der Krim begeben und dort, wo auch 
die Kuſerin von Rußland ſich befindet, einige Zit zur Er⸗ 
bolung verweilen. 

——ñ—— —— — — ——— an mn 
Der Eredit der Genoſſenſchaften. 

In wie weiter Ausdebnung die Aawendung des Genoſ⸗ 
ſenſchaftsprineips in der Volkswirthſchaft möglich, erſprieß⸗ 
lich und nothwendig iſt, haben wir wiederholt nachg wieſen. 
Die Landwirthſchaft wird allein durch Cteditgenoſſenſchaften 
ihr Perſonal⸗Credubedürfniß in dem Umfange, wie es ihr 
nöthig iſt, zu befriedigen im Stande ſein. Daſſelbe gilt von 
dem kleinern Gewerbbetrieb, ſowie von Allen, die überhaupt 
zeitweiſe Credit brauchen, ohne daß fte ſelbſt in dem Umfang 
bemittelt ſind, wie erforderlich iſt, um heute auf dem Capi⸗ 
tal⸗ und Creditmarkt als ereditfäßig zu gelten. Die Genoſ⸗ 
ſeuſchaft in den Vorſchußvereinen ſchafft erſt die Creditbaſts 
für ihre Mitglieder. Ohne jene würden fie entweder eredit⸗ 
los bleiben oder ſich nur mit ungleich ſchwerern Mützen und 
Opfern Credit verſchaffen, fir ſelbſt, die Einzelnen, würden 
alſo für ſich alle oder wenigſtens einen großen Theil der 
Vortbeile des Credits in ihrem Erwerbbetrieb entbehren, die 
ganze Volkswirthſchaft müßte auf die Wirkſamkeit eines der 
wichtigſten und mächtigſten Wohlſtandsförderangsmittels in 
weiteſter Ausdehnung verzichten. 


Vorſchußvereine, hängt daher mit der vollkommenſten Orga⸗ 


af ven Angenbtic ver dite, Verde 

ganz denſelben Vorwurf wie dielenigen, welche den hohen 
Werth möglichſt vollkommener und ae Commun. 
kationsmittel und . für den Einzeln⸗ und Gemeinwohl⸗ 
ſtand unterſchätzen. Blicken wir auf die bisher practiſch bes 
währten Beiſpiele und dann um uns, wo überall G 5 
heit vorhanden iſt, ihnen zu folgen: über welche Fülle, wel⸗ 
chen Reichthum von neuen fegenverheißenden Organiſationen 
wird uns die Perſpective eröffnet! Wenn wir. fie und ihre 
Wirkungen noch nicht wirklich thatſächlich vor uns ſe zen, wer 
trägt die Schuld? Natürlich diejenigen zunächſt, denen die 
Vortheile unmittelbar zu Gut kommen. Sie legen nicht ſo 
rüͤſtig Hand ans Werk, wie fie ſollten. In der letzten Sitzung 
der volkswirthſchaftlichen Geſell chaft für Südweſtdeutſchland 
iſt aus Naſſau mitgetheilt worden, daß dort ſchon faſt ein 
Drittel der ganzen Bevölkerung ſich die Vortheile der Ge⸗ 
noſſenſchaften, namentlich der Vorſchußvereine, zu Gut kom⸗ 
men läßt, und dieſe Eutwidlung iſt in wenigen Jahren mög⸗ 
lich geworden und alle Berufs⸗Claſſen find dabei betbe ligt. Wann 
werden wir daſſelbe von unſeren Provinzen berichten köngen ? 
— -— —-¼- — ' —ũJ2—ẽ— — — — 


eine ſehr eruſte geworden und die frühete Niedergeſchlagen⸗ 
heit hatte einem Grade von Entſchloſſenheit Platz gemacht, 
die das Beſte in dem unvermeidlichen Kampfe hoffen ließ. 
Am 30. überſchritten wir die peanſyloaniſ he Grenze und am 
1. Juli, Mittags, ſtieß das 11. Acmeecorps bei Getehaburg 
auf den Feind. 

Getihsburg, etwa vier (engl.) Meilen ſüdöſtlich von der 
Bergkette der South Mountaius gelegen, wird von der großen 
Straße durchſchnitten, die von Nord» Weſt her nach Baltimore 
und Waſhington führt und, abgefehen von den Eiſenbahnber⸗ 
bindungen, eine der Haupfverkehrsſtraßen zwiſchen Peanſyl⸗ 
vanien und Maryland bildet. Hier wollte Lee feine dis jetzt 
ungehindert vorrückende Armee hindurchführen und hier galt 
es ihn von unſerer Seite um jeden Preis aufzuhalten. Kaum 
kann man ſich eine beſſere Defenſtoſtellung denken; die ger 
nannte Stadt, im Südoſten, Süden und Südweſten von einer 
Hügelreite umgeben, von der fie vollkommen beherrſcht wird, 
lag wiſchen uns und dem Feinde. Dieſe Hügelreihe zu bes 
fegen und fo lange zu halten, bis unfere ganze Armee, die 
nur auf einer Straße marſchiren konnte, beifammen wäre, 
war die Aufgabe der zuerſt eintreffenden Corps. Zu unſerem 
Erſtaunen hörten und ſahen wir bei unſerem Eintreffen in der 


Nähe der Stadt bereits lebhaftes Geſchütz» und Gewehrfeuer 
im Norden der Stadt; es war das erſte Corps, deſſen Ber 


fehlshaber ſich mit ſeinen 15,00) Mann, durch Gettysburg 


marſchirend und die Offenſive ergreifend, in einen un leichen 


Kampf mit einem doppelt Üverlegenen Gegner, dem Corps von 
Lon ſtreet, eingelaſſen hatte. Kaum hatte ſich der Befevls⸗ 
baber unſerer, der eiften Diviſtog des 11. Corps, oberflächlich 


don der Lage der Dinge überz ugt (es war derselbe 26lä hege 2 


General Barlow, von deſſen tnabenhaften Anordnungen I 


bereits in einem früheren Briefe zu ſprechen Gelegenheit 


b 
hatte), als er auch ſofort den Befehl zum Vorrücken gab, 
ohne auch nur den Aaſchluß 99 Bivie * 
eine halde Stunde oder mehr zurück waren, abi Nähe 
ich Ordre hatte, im Falle eiger Salad eben getroſt 
25 nz bleiben, fo ritt ich hinter * N 

em Schlachtfelde zu. 
Bald olle 3 Leichtſinn des D oiſtonscommandeurs 
ſeine Strafe erhalten. N 


Die weiteſte Verbreitung der Creditgenoſſenſchaften, den 
niſation des Credit und Capital marks auf's innigite zuſan- | 


elegen⸗ 


. a 


und Bankgeſchäftsverſtändigen, die ihren Vor 


Aber nicht blos die Indolenz der zunächſt Betheiligten 
iſt allein die Schuld des läſſigen Fortganges im Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen; es kommt hinzu, daß ſich die öffentliche Meinung 


überhaupt noch nicht eine rechte Vorſtellung von ſeinem Werth | 


gemacht hat, namentlich diejenige", welche Capital und Credit 
verleihen. Natüclich müſſen ö 
Vertrauen, auf welchem der inen nothwendige Credit beruht, 
zunächſt durch bewährte Thäligkeit erwerben. Aber es kommt 
ſehr weſentlich darauf an, wie weit ihnen dabei die öffentliche 
Meinung entgegenkommt. Es iſt Thuſache, daß während der 
Kriſis von 1857 die Vocſchußvereine einen Cxedit bei den 
Capitaliſten in ihrem Bezirk genoſſen, wie kaum andere Cre⸗ 
dıtinflitute, daß das Angebot von Capital ihr Bedürfniß weit 
üderſtieg, weil den Capitalbeſctzern die Capitalanlage in die» 
fen Vereinen damals mehr wie anderwäcts geſichert ſchien. 
Es iſt ferner Thalſache, DB die Verluſte in ſämmtlichen Vor⸗ 
ſchußvereinen, die doch nun ſchon über oder faſt ein Jahre 
zehnt operiren und deren Creditumſatz mit jedem Jahre an⸗ 
ſehnlich zunimmt, in der ganzen Zeit gleich Null find und 
noch nirgend iſt, ſo viel wir wiſſen, ein auf Schulze⸗Delitzſch⸗ 
ſchen Grundſätzen baſirter Vorſchußverein bankerott geworden. 
Die Gründe für dieſe Erſcheinungen liegen in der Reellität 
und Solidität der ganzen Einrichtung, mit der ſich überhaupt 
nur reelle, ſolide und gewiſſenbafte Leute befaſſen können. 
Von dieſen Thatſachen gehörig Notiz zu nehmen, jcheist uns 
im Intereſſe aller Capitalsefiger, aller Ccedit⸗ und Geld⸗ 
händler zu liegen. Die Nachfrage und die ſolide Nachfrage 
erhält in den Genoſſenſchaften einen neuen Zuwachs aus 
Wirthſchaftsſphären, die bisher nicht als Concurrenten in der 
Nachfrage auf dem Geld⸗ und Creditmarlt erſcheinen konnten. 
Von der zunehmenden Nachfrage wird aber bekanntlich der 
Preis jeder Leiſtung auf dem Markt zu Guuſten desienigen, 
der ſie macht, afficirt. Darin liegt der Vortheil für die Ca⸗ 
pitaliſten, die Geld⸗ und Ccedithändler aus der Entwickelung 
des Genoſſenſchaftsweſens. Selbſt wo der Capitals, der Geld⸗ 
und Credithar del ſchon mit Kundſchaft nach Wunſch verſehen 
iſt, ſollte das nicht überſehen werden, da es noch Capital 
genug giebt, das zu niedrigem Zins fuß angelegt wird, das 
aljo gern nach Orten hinſtrömt, wo eine höhere Verwerthung 
in Ausſicht ſteht. Dieſes Zuſtrömen zu vermitteln, iſt Sache 
des Geld» und Credithandels und er vermag ses um fo mehr, 
je reeller und ſolider die Kundſchaft iſt, mit der er Geſchäfte 
zu machen Ausſicht hat. 

In einer der Hauptſtädte der Schweiz iſt gegenwärtig 
ein Bankinſtitut in der Entſtehung begriffen, das gerade das 
Creditbedürfaiß der kleineren Geſchäftsleute hauptſächlich ins 
Auge gefaßt bat. Es iſt klar, daß, wollte dies Jaflitut mit 
den kleineren Leuten die einzelnen Geſchäfte unmittelbar ſelbſt 
machen, ihm ſeine Arbeit, ſein Riſico und ſein Capital und 
Credit nicht ſo viel einbringen würde als den andern großen 
Bankinſtituten, die nur mit den größern Leuten Geſchäfte 
machen. Es würde alſo mit dieſen nicht concurriren können 
und auch nicht jo ſicher wie dieſe gehen. Um die Concurrenz⸗ 
fähigkeit und Sicherheit mit den Vortheilen zu verbinden, die 
die Befriedigung des Creditbedürfniſſes der kleineren Geſchäfts⸗ 
leute dem Bankgeſchäft überhaupt in Ausſicht fell, iſt man 
darauf gekommen, dieſe zu veranlaffen, ſich zu Genoſſenſchaften 
zu verbinden, für die dann die Bauk den Banquier im Ganzen 
macht. Sie will alſo daſſelbe, was die von Schulze projectirxte 
Buuk eee e ER: 


erne 8 


em Genoſſenſchaftsprincip in weiteſter Ausdeynung Eingang 


zꝛꝛu verſchaffen, alſo ein ſchlogendes Beifpiel, wie ſehr auch 


* 


* 


die Capitalbeſitzer, die Credit⸗ und Gelohäntler unmittelbar 


5 bei der Entwickelung des G noſſenſchaſtsweſens intereſſtren. 


Es handelt ſich nicht um ein Werk der Humanität, wenn 
Capitaliſten, Banken und Banquiers ihre Aufmerkſamkeit 
den Genoſſenſchaften zuwenden, ſondern um ihr eigenes 
Intereſſe. 


—— — —— . 
Dentſchland. 

Berlin, 6. September. Heute Vormittag empfing Se. 
Mal. der König den Beſuch des aus Wien zurückgekehrten 
Prinzen Karl, begab fi nach dem Tempelhofer Felde und 
bielt daſelbſt, umgeben von den königlichen Prinzen der Fran 
Kronprinzeſſin, welche zu Pferde und in der Uniform des 
Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 2. erſchienen war, ꝛc. die Parade 
über das Gorde⸗Corps ab. Mittags nahm Se. Mai. Vor⸗ 
träge entgegen und ertheilte darauf den Mitgliedern des ſtati⸗ 
ſtiſchen Congreſſes eine Audienz. Um 3 Uhr war im Schloſſe 
Militärtafel von 320 Gedecken. 


Die Stadt zur Rechten laſſend, marſchirten wir in einem 
Halbkreiſe bis in die Nähe der oben erwähnten großen Straße, 
unterwegs von einer feindlichen Batterie mit Bomben und 
Sbdrapnells überſchüttet, von denen aber, wegen des ſtetigen 
ſchlechten Zielens der Rebellen⸗Artillerie, kein einziger Schuß 
traf. An unſerm Ziele angekommen, wurden ſofort die vier 


Regimenter der erſten Brigade zum Tirallliren vorgefhidt, 


wobei zu bemerken ift, daß dieſe Brigade nicht ſtärker als 500 


Mann war, und die ganze erſte Diviſion nicht mehr als 1800 


Mann zählte. 

Ich vereinigte mich nun mit ein Paar Collegen von an⸗ 
dern Regimertern und wir nahmen unfern Standpunkt in 
der Nähe der großen Straße auf einer daſelbſt gelegenen 
Farm. Bald hatlen wir vollauf zu thun, da das Zirailleur- 
feuer in kurzer Zeit ſehr lebhaft wurde und die feindlichen 
Scharfſchützen beffer trafen als ihre Actilleriſten. Es war 
vorauszuſehen, daß unſere Diviſion ſich nicht lange würde 
halten können, da wir deutlich ungeheure Jufanteriemaſſen 
auf Seiten des Feindes ſich entwickeln ſehen konnten, und 
daß auch nach Ankunft der beiden andern Diviſionen es keine 
Möglichkeit ſein würde, das Terrain zu behaupten. Endlich 
kamen dieſe heran und das Feuer wurde nun äußerſt heftig. 
Das Gefecht mochte ſo eine Stunde gedauert haben, als wir 


plötzlich eine unſerer Batterien die Hauptſtraße nach Getiys⸗ 
burg herumfehren ſahen und gleich darauf unſere Infanterie 
unter fortwährendem Feuern ſich lanzſam zurückzuziehen an⸗ 


fing. Unferes Bleibens war nun an dieſem Orte auch nicht 
länger und, nachdem die Verwundeten in Ambulancen nach 
der nahen Stadt befördert waren, dachten wir daran, unſere 
Pferde zu beſteigen und deuſelben Weg einzuſchlagen. Es 
war in der That die böchſte Zeit. Die Kuzeln ſchlagen jo 
dicht neben uns und in folder Menge ein, daß an ein länge⸗ 


res Verweilen vernüuftigerweife nicht zu denken wir. Als 


wir mit einiger Mühe auf die durch das Saufen der Ge⸗ 
ſchoſſe wild gemachten Pferde gelangt und uns bereits eine 


kurze Strecke in der Richtung nach Gettysburg entfernt hat⸗ 
ten, ergab es ſich, daß ich eine Ledertaſche mit Bandagen 
x a er Zaune vergeſſen hatte. „Laſſen Sie die verdammte 
Taſche hängen ) \ 
Luft mir ein amerikaniſcher College zu. Judeß ich gebe dem 


und kommen Sie mit; es iſt die höchſte Zeit“, 
Pferde die Sporen und hole die Taſche. Dieſe Grille hätte 


ſich die Genoſſenſchaften das 


— 
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theil darin finden, 


. ? Berlin, 6. Sert. Geſtern Vormittag wurd: die 
| Sitzung des ſtaliſtiſchen Congreſſes um 11 Uhr eröffnet. Am 
Miniſtertiſche befinden ſich die Herren Graf zur Lippe 
und Herr v. Selchow. Graf Eulenburg verlas eine längere 
Anſprache, auf welche Staatsrath Dr Herrmann aus Mün⸗ 
chen eine Erwiderungs rede hielt. 
| Dr. Farr widmet hierauf in engliſcher Sprache einige 
Worte dem Andenken des verſtorbenen früheren Präſidenten 
des Congreſſes, des Prinz-Gemasls von England, und wies 
darauf hin, wie ſchmerzlich der Dahingeſchiedene von Eug- 
land, wie auch von Dautſchland vermißt werde. In Folge 
der Aufforderung des Pıäfldenten erpeb: ſi b die ganze Vers 
ſammlung, um auf dieſe Weiſe das Andenken des Verſtor⸗ 
benen zu ehren, worauf Dr. Quetelet, der frühere Lehrer 
des Prinzen, noch einige Worte der Erinnerung an den hohen 
Dahingeſchiedenen an die Verſammlung richtet. Ein ferneres 
Lebensbild der Verbienfte und der Thätigkeit auf dem Ge⸗ 
biete der Wiſſenſchaft entwirft Dr. Farr über den verfiors 
benen Lord Herbert und Dr. Viſchers über den ebenfalls 
kürzlich dahinzeſchiedenen Dr. Ackersdyk. ? 

Dr. Engel macht hierauf der Verſammlung die Mit⸗ 
thellung, daß feit geſtern wieder mehrere Delegirte fremder 
Staaten eingetroffen ſeien, fo ein Delegirter aus Newy erk, 
der des Cong reſſes wegen die weite Reife unternommen habe; 
ebenſo ſeien mehrere Mitglieder aus Turin eingetroffen. — 
Deunächſt erfolgt die Berichterſtattung aus den Sectionen 
über die geſtern Nachmittag erfolgte Conſtituirung. Es find 
gewählt: I. Section: Vorſ.: Prof. Dr. Schubert, Beiſ.: 
Geh. Wediein.⸗Rath Dr. Berg, Miniſterial⸗Sccret. Dr. Fiſcher 
und Hofrath v. Buſchen, Schriftf.: Regier.⸗Aſſeſſor Böcktz. 
II. Section: Vorſ.: Miniſt.-Dir⸗ctor Bitter, Beiſ.: Prof. 
Hildebrand, O er-Reg.- Rath Schumann, Schriftf.: Aſſeſſor 
v. Hyking, Reg. Aſſeſſ. Reinid und Reg.⸗Aßeſſor Richter. 
III. Section; Vorſ.: Geh. Baurath Weishaupt, Beiſ.: 
Geh. Math Fournier, Scheiftf.! Rez.⸗Aſſeſſor v. Hirſchfels 
und Regler. Aſſeſſor Förſter. IV. Section: Verf.: Geh. 
Ober Medicinal Rath Casper, Beiſ.: Dr. Barentcap, 
Schriftf. Dr. Hirſch. V. Section: Vorſ: Geh. Reg ⸗Rath 
Jacobi, Stellvertreter deſſelben Reg.⸗Präſident v. Viebahn, 
Beiſ. General. Jaſpectör Rendu, Dr. Viſchers, Dr. Lazarus, 
Dr. Glaſer, Dr. Gavai; Schriftf Lieut. Brämer und Aſſeſſ. 
Reuſcher. VI. Section: Vorſ. Geh. Legationsrath Jordan, 
Stellv. deſſelben Dr. Farr; Beiſ. Marquis „ Avila und Hr. 
Leone Levi; Schriftf.: Reg.⸗Aſſ. v. Boianowsti. Vorſitzender 
der VII. Section, derjenigen für die Geſchäftsordnung und die 
Bergrügungen, iſt Reg.⸗Rath Altgelt. — Schließlich theilt 
Dr. Engel noch mit, daz am Nachmittag in Garten des 
Herrenhauſes für die Mitglieder des Congreſſes und deren 
Familien ein Concert ftattfinden wird. 


Bezug au Boltevertretung beantragte Mecklenburg, 
daß 1) der Berfammlung in den Gezenſtäaden der Bundes⸗ 
geſetzzebung eine beſchließende Beſugniß ertheilt und ihr im 
Uebrigen, insbeſondere was die Bewilligung der Bandes⸗ 
matricular⸗Umlagen betrifft, eine berathende Stellung gege⸗ 
ben werde; 2) daß die Zuſicherung gleichmäßiger Taxzelder 
und Reiſeentſchädigung aus der Buadeskaſſe wegfalle, und 
daß 3) eine jährliche Einberufung der Verſammlung auf ver⸗ 
hältnißmäßzig kürzere Zeit ftattfinde. Von einer coaſtitutio⸗ 
nellen Vertretung wollte Mecklenburg aus begreiflihen Grün- 
den nichts willen. 

— (Kreuzztg.) Der Miniſter⸗Präſident v. Bismarck hat ſich auf 
die telegraphiſche Nachricht von dem Ableben ſeiner Schwiegermutter, 
der Frau v. Puttkamer, geb. v. Glaſenapp, geſtern auf einige 
Tage nach Reinfeld in Pommern begeben. 

— Der Capitain ur See Heldt, Chef des Stabes beim Ober⸗ 
commando der Marine, und der Corvetten-Capitäu Henk, Decernent 
im Marine⸗Miniſterium, welche ſich in dienſtlichen Angelegenheiten 
nach der Jahde begeben hatten, ſind wieder hierher zurückgekehrt. 

— Die Ziehung der 3. Klaſſe 128. Königlicher Klaſſen⸗ 
Lotterie wird am 15. September d. J., Morgens 7 Uhr, 
im Ziehungsſaale des Lotteriegebäudes ihren Aufang nehmen. 


— — 


neral bald nach Beginn des „etw! 
Schlachtfelde entfernt worden. ‚Hätte ihm auch nicht 
rathen wollen, ſich in dieſem Augenblick unter den Soldaten 
blicken zu laſſen, es hätte ihm ſchlecht ergehen können. Der 
Gedanke an Chancellorsville und daß wiederum die mangel⸗ 
hafte Führung das 11. Corps zum zuge gezwuagen, 
brachte die Leute in die höchſte Wuth. Und noch war der 
Dummheiten kein Ende; man verſuchte einen vollkommen un⸗ 
möglichen Widerſtand in der Stadt, deren natürlich: Ver⸗ 
theibigungspunkte von keinem Nutzen fein konnten, da mau 
aus politſſchen Rückſichten dieſelbe um jeden Preis ſchonen 
wollte. Es ſollten alſo die Ueberreſte der erſten Brigade 
(nach den Verluſten konnte man fle nur noch ſo nennen), eine 
in der Mitte der Stadt, die Hauptſtraße rech winklich durch⸗ 
ſchneidende Nebenſtraße, binter deren die Häuſer verbindenden 
Zäunen fie Stellung genommen, gegen den zehnfach üder⸗ 
ligenen auſtürmenden Feind halten. Ein mölderiſcher 
Kampf auf eine Diſtanz von wenigen Schritten entſpann ſich. 
Mit unwiderſtehlicher Gewalt hielt es mich beim Regiment 
zurück, obwohl ich längſt der Vorſchrift gemäg, hätte weit zu⸗ 
rück fein ſollen. Ich ſah manche bekaaute Geſtalt aufs 
Pflaſter ſinken, ſah den Regiments Commandeur im Hand⸗ 
gemenge gefangen neh nen, den Adlu anten vom Pferde ſtür⸗ 
zen; in ſolchen Augeablicken achtet man nicht der rechts und 
lints einſchlagenden Kugeln. Von einer Sorge für die Ber 
wundeten war hier keine Rede, da dieſelben bei dem ſteten 
Vordringen des Feindes unſererſeits ſo raſch gar nicht fort ⸗ 
geſchafft werden konnten und in feine Hände fielen. Der Ver⸗ 
luſt des 11. Corps, deſſen verſchſedene Brigaden ſich ſämmt⸗ 
lich in ähulicher Lage befanden, war demnach ſehr bedeutend. 
(Fortſetzung folgt.) 


Verordnung, betre 


England. 
London, 5. September. Bei dem Jabresfeſte der 
Meſſerſchmiede von Sheffield. hielt Roebuck vorgeſtern eine 


| Rede, in welcher er einen Vergleich zwiſchen der Lage Englands 


und der der übrigen curopäiſchen Großſtaaten und Amerikas 
zog und das Gluck Englands pries. „Man nehme“, ſagte er, 
„unſere nächſten Nachbarn; es giebt keine Freiheit in Frank⸗ 
reich, während wir ſagen und thun dürfen, was wir wollen, 
vorausgeſetzt, daß wir Niemandem etwas zu Leide thun. 
Oeſterreich liegt in den Geburtswehen einer conſtitutionellen 
Regierung, Rußland in denen einer Revolution. Blicken wir 
über den Ocean hinüber, auf unſere Freunde, wie wir ſie 
nennen, anf unſe re Abtömmlinge, was fi, wie wir willen, 
find, was ſehen wir dort? Die Freiheit iſt verſchwunden, 
kein Menſch kann ſeine Seele ſein eigen nennen, und Jeder 
muß auf das Gebot von zwei oder drei Männern in Wa⸗ 
Shington Handeln, die Elend über die ganze Welt bringen. Hier 
in England aber erfreuen wir uns einer Freiheit, wie ſie die 
Menſchheit nie zuvor gekannt hat. Wir werden gut regiert 
und Jeder iſt vor dem Geſetze gleich. Dieſes Alles verdan⸗ 
ken wir aber nicht bloß unſerer Regierung. Im Volle ſelbſt 
leben eine Verſtändigkeit, eine Einſicht, eine Tugend, wodurch 
es ſich die große Macht, die es befigt, errungen hat. Dabei 
räume ich ein, daß diejenigen, welche uns regieren, ſehr häu ⸗ 
fig Rückſicht auf die öffentliche Meinung genommen und ſich 
iyr gefügt haben, wenn fie zu ſtark für fie wurde.“ 

— Sämailiche pariſer Berichterſtatter unſerer Blätter 
wiederholen und commentiren das Gerücht von der ruſſiſch⸗ 
preußiſch⸗franzöſiſchen Allianz, zu der auch Italien zugezogen 
uad deren Spitze gegen Oeſterreich gerichtet ſein ſoll. 

— Prinz Jerome Napoleon, welcher einen kur 
nach der Jaſel Wight unternommen hat, ſchiffte fi digen 
Abend daſelbſt auf feiner Yacht ein, um nach Haore oder 
Cherbourg zurückzukehren. 

Frankreich. 

Paris, 5. Sept. Die polniſche Frage iſt in den Hin⸗ 
tergrund geſchoben, weil die Regierung von den amerikani⸗ 
ſchen Angelegenheiten immer mehr in Anſpruch genommen 
wird. Es heißt, das Geſchwader an der amerikaniſchen Küſte 
werde bedeutende Verſtäckungen erhalten; Contre⸗ Admiral 
La Ronclere le Nourry wird wahrſcheinlich zum Commando 
deſſelben berufen werden. 

Atalien. 

— Wie aus Turin, 5. Sept., gemeldet wird, iſt der 
Vice⸗Präſident des italieniſchen Abgeordnetenhauſes, Herr La 
Farina, an jenem Tage geſtorben. 8 

— Laut Briefen aus Rom vom 2. Sept. hätte der Popſt 
die Aufforderung zum Gebete für Polen, welche den Schluß 
des bei Gelegenheit der neulichen Proceſſion von dem Care 
dinal-Bicar erlaſſenen Schriftſtückes bildet, dieſem Documente 
mit eigener Hand hinzugefügt. 


Danzig, den 8. September. x 

* Wie wir hören, iſt dem hieſigen Magiſtrat bereits 

die Verfüzung betr. ſofortiger Aufſtellung der Urwählerliſten 
zugegangen. 

* Der heutige „Staatsanzeiger“ enthält eine Allerhöchste 

end die Wiederherſtelung der bei dem 
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* Das Schulturufeſt (in Jäſchkenthal) wird nach eine 


finden. 

* (Gerichts⸗Verhandlung am 7. September.] Der 
Arbeiter Krämer verfieht die Stelle eines Wächters bei einem 
Hausbau bei Legan und wohnt daſelbſt in einer für ihn erich ⸗ 
teten Bude. Zum Schätze gegen Diebe hat er in ſeiner Bude 
einen Carabiner. Dieſes Gewehr hing am 10. März e. mit 
mehreren Erbſen geladen, an der Budenwand. An dieſem Tage 
erhielt K. Beſuch von mehreren andern Arbeitern, unter denen 
ſich auch Miſchenkewitz, Müller und Kaehlert befanden. Letz⸗ 
terer nahm das Gewehr von der Wand, um es zu beſehen, 
als Müller es ihm aus der Hand nahm und damit die Bude 
verlaſſen wollte. Krämer wollte dies verhindern, doch wollte 
Müller das Gwehr nicht ſogleich hergeben, indem er äußerte, 
den Hahn zuerjt in Ruhe fegen zu wollen. Plözlich entlud 
fi) nas Gewehr und verwundete den Arbeiter Miſchenkewitz 
am linken Oberſchenlel. Lesterer verſtarb nach 20 Tagen. 
Der Gerichtshof verurtheilte Müller wegen fahrläſſiger 
Tödtunz eines Menſchen zu 2 Monat Gefängniß. 

* Geſtern Nachmittag verunglückte ein Maurerhaudlan⸗ 
ger durch einen Sturz von der dritten Etage eines Baugerü⸗ 
ſles; er wurde bedeutend verletzt und bewußtlos nach dem 
ſtädtiſchen Lazareth befördert. 

* Heftern Nachmittag ſtürzte ein Matroſe von der Spitze 
eines Maſtes der „Niobe“, welche auf der Rhede liegt, herab, 
fil auf einen andern Matroſen, welcher dadurch lebens ⸗ 
gefährlich verletzt wurde, und von da weiter ins Waſſer, aus 
dem er als Leiche an Bord gezegen wurde. 

* Ein feit Kurzem verſchwundener Kellner wurde als 

Leiche aus dem Feſtungsgraben unweit des Peckenhausſchen 
Holzraums gezogen. 
0 § Neuſtadt, 7. Sept. Der geſtrige Beſuch der Dan⸗ 
ziger und Lauenburger Turner, erſtexe einige 70, letztere ei ⸗ 
nige 40 Mann ſtark, verſetzte unſere Stadt in freudige Auf⸗ 
regung. Unter Vorantritt des von den Laueaburgeru mitge⸗ 
brachten Muſikcorps hielten uafere Gäſte nach 9 Uhr Vor⸗ 
mittags ihren Einzug, brachten ihre Fahnen ins Rathhaus, 
beſuchten dann den prächtigen Park des Grafen Kayſer⸗ 
ling und traten endlich um 12 Uhr wieder vor dem Rath⸗ 
hauſe an, woſelbſt fie unſer Herr Bürgermeifter im Namen 
der Statt bewillkommnete. Gegen 1 Uhr zog die fröhliche 
Schaar nach dem ziemlich entfernt liegenden Schügenhaufe, 
die mitgebrachten Turngeräthe wurden aufgeſtellt und mit rüge 
menewerthem Wetteifer wurde nun bis gegen 5 Uhr die edle 
Turnerei geübt, ein für uns beſonders auziehendes, weil 
neues Schauſpiel. Bei der Rückkehr fanden die Turner die 
Stadt mit Flaggen geſch nückt und den Marktplatz glänzend 
illaminirt. Ein improvifirter Tauzplatz wurde aufs eifrigſte 
veautzt, und als endlich gegen halb 9 Uyr die Rückreiſe an⸗ 
getreten wurde, warfen die Damen aus den erleuchteten Fen⸗ 
tern Blumen uad Kränze auf die Heimziehenden, welche dieſe 
Doation als einen Beweis anfehen mögen, wie viele Freude 
jie uns mit ihrem Beſuche gem icht haben. Von der Grlla⸗ 
dung eines Turnvereins in Neustadt hoffe ich binnen Kur⸗ 
zem Meldung machen zu können. 

* Elbing, 6. Sept. Ja der geſtrigen Stadtoerordne 
ten⸗Sitzunz wurde dem „N. E. A.“ zufolge die Angelegenheit 
wegen Bebauung der Speicherinſel in Berathunz gezogen. 
Das Reſultat derſelben war der Beſchluß, eine Demarkations⸗ 
Linie zu ziehen von dem ſüdlichen Endpunkte der Todtenſtraße 
durch die letztere bis zun Sonnenſpeicher, von da hinter dem 
Sonnenſpeicher bis zur langen Bahnſtraße, von da durch 


* 
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Hopfenſtraße in die Verbindungsſtraße, die nach der Danziger 
Straße führt, und von da quer durch nach dem Walfiſch⸗ 
Speicher, und den weſtlich dieſer Linie belegenen Theil zur 
Bebauung und Anlegung von Feuerſtellen freizugeben, fo daß 

iſchen dieſem Theil und demjenigen, auf welchem keine 


Königsberg. (K. H. Z.) Nachträglich bringen wir noch 
ir Anrede welche der Miniſter der landwirthſchaftlichen An⸗ 
getlegenheiten, Herr v. Selchow, vor der Vertheilung ber 
Geldpreiſe für prämiirte Pferde an vie kleineren Befiger nach 
der Mittheilung anderer Blätter gehalten hat: „Ich freue 
mich im Stande zu ſein, Euch meine Anerkennung auszu⸗ 
ſprechen. Wer ſolche Pferde zieht, dient ſeinenn Könige am 
beſten. Wenn ihr einft hören werbet, daß eins der hiefizen 
Cavallerie⸗ Regimenter oder das Artillerie · west n einen 
rechten Schlag auf den Feind ausgeſü rt hat, jo könnt Ihr 
in Eurer Seele ſtolz darauf fein und denken, de zu haben wir 
auch Pferde geliefert. Gott ſegne Eure Beſtrebungen und 
erhalte Eure Treue und Liebe für den Köniz“. HR: 

Tilſit. (T. W.) Von den Unterzeichnern der Petition, 


N welche Urwähler unſeres n an Se. Maleſtät den 


König gerichtet haben, baben die Lehrer der hieſigen höheren 
Le Den ni dem Provinzialſchulcollegium eigen Verweis 
ewegen unehrerbietigen und unziemenden Verhaltens gegen 


E 
bie Regierung“ erhalten. 


Hörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berli 


u, 8. September 1863. Aufgegeben 2 Uhr 3 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 
Letzt. Crs 


Min. 


Letzt. Crs 


en niedriger, nt Rentenbr. 98% 987 
ere | 4% 3% Weſtpr. Pfdbr. 56% 6 

Aug. Sept. 40 40 f do. do. 364 | — 
lahr .. 42% | 42% Danziger Privatdt. — | 100% 
Aug.⸗Sept. 165 163 [Oſtpr. Pfandbriefe 88% 883 

böl Wu 12% Oeſtr. Credit⸗Actien 87 87 
247 be Ae 9.% | 90% Nationale 75% 257 
er. Anleihe 19% | 101% Ruſſ. Banknoten . 943 943 

5% 59er, Pr⸗Anl. 105% | 106% [Wechſelc. London. 6. 200 — 
Hamburg, 7. September. Getreidemar kt. Weizen 
loco feſt gehalten, ab Auswärts eher angenehmere Stimmung. 
— Roggen loco unverändert, ab Oſtſee geſchäftslos, Königs⸗ 


b zweiter Hand nominell Herb 
4 64 — 65, Früßlahr 66 — 65 angeboten. — Oel 4 
Dart ir Mai 27%. — Kaffee ruhig. — Zink ohne 
Amſterd am, 7. September. Getreidemarkt. (Schluß- 
geist.) Weizen flau, ſtille. — Roggen loco flau, ſtille, 
Kübir 1 höher. — Raps October 71%, April 73.— 
I November 41 , April 471 ,. ö 

Fondon, 7. September. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
e — u wei Soiltinge höher; 
Pr a £ 
. 0 ee 


London, 7. September. Türkiſche Conſols 53%. Sil⸗ 


ber 61%. Conſols 93%. 1% Spanier 48%. WRerikaner 
42%. 5 4 Nuſſen 93. Neue Kuffen 93. Sardinier 89. 
Liverpool, 7. September. Baumwolle: 25,000 Ballen 
Umfag. Preiſe % bis ½ höher. Auf dem Markte herrſchte 
Aufregung. 

Varig 7. September. _ Atalieni 


5 


mob 


bu-Actien 575, 00. 34 
Danzig, den 8. Septbr. Bahnpreiſe. 

Weizen gut hellbunt, fein u. hochbunt 126/27 — 128/29 
1301 —132/458 nach Qualität 67/71 — 71 /(72 — 
72½%/4 — 75/7 % ; ordinair und dunkelbunt 123/25 
—128/318 von 65/7 % — 70/73 Ar, Alles Yar 868. 

Roggen friſch 123/41 — 128/29 von 44—46 Am 

Erbſen von 48/49—50/51 Yu 

Gerſte kleine 110—114f von 39/40 —42 Hu, große 1158 
44—45 S 


1318 bunt 435, 129/130 


U 441, 
Par Sen — A 440, . 


hell 


0 0 
119 205 beffer bezahlt, alt 11778, 118,9 . 285, 1189, 


P HT, 1218 262%, 123 4. 265 friſch 
— 2 An mr 4 275, 128.98. .Z 218. Alles vr 
n e . 22 

ar ohne Zufuhr erſte . 234, 115 u große 261 
eigen "igöberg, 7. Sept. (8.5.8.) Wind: Welt. + 15. 
der 129 etwas fefler, hochbunter 126-128. 70-71 Ge, bun- 
— —1308 70 Yu, rotber 123 — 124 4 63 Su bez. 
b zugen behauptet, loco 120 — 1268 43% — 49% Bu 
er unverändert, 1202 97e Sept.» October 45% 
„ Gd, 808 der Frühjahr 46% Hu Br. 
d. — Gerſte angenehm, große 105 — 109 8 37 


105 — 106 % 33 Au. bez. — Hafer flau, 


— 
— nee 


16 , % 


N eucht 


loco 508 24 n bez., 508 Her Herbſt 24 „ Br. — Erb- 
fen flau, weiße Koch 46 3 Futter» 40 — 45 Fu, 
graue 45 — 56 , grüne 45 — 53 % Pr. — Bohnen 
50 — 58 au Br. — Wicken 30 — 40 Be. — Leinſaat 
ſehr flau, feine 108 — 115 f 75 — 95 r Br. — Win⸗ 
terrips 95 — 106 % Br. — Kleeſaat rothe 5 — 19 N., 
weiße 6 20 Hg Per C. Br. — Timotheum 3 — 6. . ver 
Cx. Br. Keindl 16% 9 Yar . Br. — Rüböl 13 
Ag. Par C. Br. — Leinkuchen 60-63 Pu dur C. Br. — 
Nübkuchen 55 ½ u Dr E. Br. — Spiritus. Loco 
Verkäufer 17½ , Käufer 16% Rg ohne Faß; loco Ver⸗ 
täufer 18% ., Käufer 17% . incl. Faß; loco Ver⸗ 
käufer 17 A, Käufer 16% ohne Faß; dae September 
Verkäufer 18% Ag, Käufer 17% Ag incl Faß; ar October 
Verkäufer 17% ., Käufer 17½ eg incl. Faß; Jar Früh⸗ 
jahr Verkäufer 17¼½ %., Käufer 17% Ag incl. Faß dar 
8000 pet. Ar. 

Bromberg, 7. Sept. Wind: S.⸗W. Witterung: ſchön, 
leichtes Gewölk. Morgeus 8 Wärme. Mittags 15° Wärme. 
Weizen 125 — 1288 bolläad. (81 4 25 % bis 83 1 24 Mm 
Zollgewicht) 50 — 54 K., 128 — 130 8 54 — 56 Ag, 130 
—1348 56 — 58 Kg. Feinſte Sorten etwas mehr. — 
Roggen 120 — 125 4 (78 U 17 & bis 81 4 25 K) 32 
—35 , — Gerſte, große 30 — 32 K, kleine 24 — 26 
* — Hafer 27 Gu der Scheffel. — Futtererbſen 
30 —34 * — Kocherbſen 34—36 . — Winterrüb⸗ 
ſen 83 — 85 K. — Winterraps 85 — 87 & — Spiri⸗ 
tus 16 ½ N. r 8000 pCt. — Neue Kartoffeln Jar 
Scheffel ern Bu — ren Qualität 8 4x 

fund. — Eier Kr Schock 20 
kai eit, den 7. Septbr (Oft. Zig.) An der Börſe. 
Weizen behauptet, Jar 858 loco gelber 61 — 63 Ag, bez., 
weißbunter Krak. 61 . bez., bunter 60 — 61 K bez., 
83/85 u gelber Sept.⸗Oct. 62% Ag bez., 63 . Gd., Oct» 
Nov. 62%, 63 Ag bez. u. Br., Frühtahr 63%, %, 61 . 
bez, Gd. u. Br. — Roggen wenig verändert, Jar 4000 
loco neuer 40 — 42½ . bez., aller 39 ½ RG bez., eine 
abgelaufene Anmeldung 39 ½ K bez., Sept. » Oct. 40 N 
bez. u. Gd., Det.» Nov. 41 ½ bez., Br. u. Gd., Frühl. 
42% i bez., Br. u. Gd. — Gerſte Märkiſche Ar 70 8 
36 36 ½% Ag bez., Bol. 35 bez. — Hafer 47 — 50 8 
ohne Benennung Sept.⸗Oct. 2314 Ag bez., Pomm. 508 24 
A bez., 4T—508 Fruhl. 24 , bez. — Erbſen loco 42 
A. bez. — Rüböl wenig verändert, loco 124% & bez. u. 
Br., Sept.⸗Oct. 12% 3g bez., Oct.⸗Nov. 12% Ag bez., 
April⸗Mai 12½ Ag Br. — Winterrübſen Sept.⸗Oct. 
92 Ng. Br. — Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 
16% 3. bez., Sept 16% . bez. u. Gd., Septbr.⸗Octbr. 
M bez., % Gb., ohne Faß 16 ¼ bez, 
Oct. Nov. 15% Rg Br., Brühl. 16%, / . bez „4 

Gd. — Angemeldet ca. 500 W. Roggen und 1000 . 
Rübsl. — Leinöl loco mit Faß 15% „ Br., Sept.-Oct. 
14% . bez. u. Br., April⸗Mai 13 ½ Ag Br. — Thran, 
Copenhagener Robben ⸗ 32% t bez., Schottiſcher 21 Ag 
bez. — Hering, Schott. crown und fullbrand Septbr. 9 
. tr. bez. 

eſt. Ba⸗ 
kühl 


Beritn, den 7. September. Wind: Süd⸗W̃ 
rometer: 28°, Thermometer: früh 9 . Witterung: 
zen ! weh 


— 


Di ein Ag. ab 
Bahn bez., ſchwimmend im Canal eine Ladung neuer 43%, 
bez., entſernt zwei Ladungen do. 42% bez., 
September 41½ —40% & bez., Sept.⸗Oct. do., Oct.⸗Nov. 
42 ½% — 41 ½ . bez. u. Gd., 42% &. Br., Nov. Dec. 
42½ —41½ — % & bez. u. Gd., 42 Rg Br., Frühjahr 
43 — 42½ Ag bez., Mai⸗Juni 43 ½ —43 . bez. Gerſte 
ar 1750 fl große 33 — 38 K., do. kleine do. — Hafer 
9 1200 8 loce 93 — 24½ AG nach Qualität, vomm. 
23½ —24 Ag ab Bahn bez, poln. 23% &. do., Septbr. 
23 % & bez., Sept. Oct. do., Oct.» Rov. 23% Ag 
bez., Nov.» Dec. do, Frühl. 24 RE bez., Mais Juni 24% 
A bez. — Erbſen 7 25 Sheffel Kochwaare 43 — 48 
* — Winterraps 94 — 96 Ke. — Winterrübſen 
III. % 93 % Ag Yor 18008 feei Mügle bez. — RA 1 
Jar 100 Pfund obne Faß loco 13 K. Br., Sepibr. 12%, 
. bez u. Gd. 12°%, Ag Br., Gent-Dct, 12/8 — % Hg 
bez., Br. u. Gd., Det Nov. 12% 75 % Ag. bez. u. 
Br., 12% N. G., Nov. ⸗ Dec. 12% — 7 RE. bez., Dec.s 
Jau. 12% Ag bez. u. Go., 12% * Be., April» Mat 
12% & bez. — Leinöl 9 100 Pfund ohne Faß loco 
15% %% — Spiritus % 8000 % loco ohne Faß 16% 
— % WM bez., Sept. 16% — Ns #6 bez. u. Br., 16% 
Ag. Gd., Sept. » Oct. do., Oct⸗Nov. 16% — I Pater, Ya Rs. 
bez., Br. u. Gd., Nov.» Dec, 16% —16 * bez., Br. u. 
Gb., Dec. Jan. do., April Mai 16% — % — % S. 
bez., 16 % . Br., 16% 3 Gd., Ma⸗Juni 164 — % 
A bez. — Mehl, Wir gotiren: Bei tenmehl Nr. 0. 4½ 
4% &, Nr. J. nad 1 4½ — 4 Neggen me 
Ur. 3% 3% . Nr. 0. und 1. 3½ — 2% . Yar 
Ct. unverſteuert. 


— 


Schiſſsliſten. 
Meufahrwaſſer, den 7. September 1863, 
Angekommen: D. Bugdahl, Tugend, Swinemllade, 
Kalkſteine. — R. Erickſen, 3 Broedre, Copenhagen ; J. C. 
Voß, Königin Eliſabeth, Copenhagen; O. Jones, Jane u. 
Ellen; A. Thode, Mar jaretbe, Kiel; P Meters, Henſina, 


87 b; 1 


86; 


Copenhagen; R. Harreſtadt, Barſelay, Schiedam; €. Se 


N eſſelburen, Wismar; J. C. Schütt, Anna Sopbi 
Fr al Bruns, Ruiterland, Rotterdam; C. Brand, Nu⸗ 
dolph, Copenhagen; ſämmtlich mit Ballaſt. — W. Findlat, 
Petrell, Leitb, Theer. — C. F. Schmidt, Anna, Stettin, Gü⸗ 
ter. — A. S. Nielſen, Karen Eliſe, Stavanger, Heringe. 

Geſegelt: P. C Peterſen, Mothilve, Harklepool; P. 
Veither, Europa, Harburg; beide mit Getreide. — J. C. 
Dinſe, Zufriedenheit, Liverpool; T. Jentſema Cornelia Har⸗ 
lingen; J. Sidall Ocean Wave, London; E. R. Prins, Roel⸗ 
fine, Bremen; P. Biſſerup, Ceres, Neweaſtſe; ſämmilich 


mit Holz. f 
Den 8. September. Wind: Süden. 

Angekommen: F. Labudda, Anna Emilie, Copenhagen; 
G. Lewin, Louiſe Ch irlotte, Cartagen:; N Nielſen. Fal⸗ 
ſteb, Korſoer; J. H. Suhr, Friedchen, Copenhagen; K. Fa⸗ 
ber, Froufie, Dolkum; H. Heckt, Ceres, Kiel; P. Aaderſſen, 
Pauline, Heiligenhafen; J. C. Shlud, Charlotte, Lübeck; 
A. Zielke, Zeus, Swinemünde; J. Todtlandt, Egersunderen, 
Stralſund; ſämmtlich mit Ballaſt. — M. K. Lukkin, de Wels 
daad, Amſterdam, Holz. — E Crepin, Richard, Swinemünde, 
Kalkſteine. Ankommend: 10 Schiffe. 
Thorn, den 7. September. Waſſerſtand: 8“ 

Stromauf: 


Von Stettin nach Dobrzykow: Ludwig Klotz, Che⸗ 8 


miſche Productenfabrik Pommerensdorf, Salzſäure. 

Von Stettin nach Warſchau: Ludwig Klotz, Lion M. 
Cohn, rohe Häute. 

Von Danzig nach Wloclawek: L. Konarzewski, C. H. 
Riemeck u. Co., Steinkohlen. — Wilh. Wolff, Dief., do. — 
Derſ., Rob. Wendt, Heringe. — Joh. Cafft, C. H. Rie meck 
u. Co, Steinkohlen. F 

Von Danzig nach Warſchau: Helm. Budach, Rob. 
Heinr. Pantzer, Weine, Oel u. Eiſenwaaren. — Derſ., Otto 
u. Co., Eiſenwaaren. — Franz Kawezynki, J. H. Rehs u. 
u. Co., Altali. 

Stromab: 


t 
Aug. Geſch, P. v. Zielinski, Beans zeczick, Dig. 
u P. Arnold u. Co, 23 17 Rz. 
Friedr. Ludwig, Dede, ber do, 1 25 30 do. 
i erzbick, 
Augaſt Murawski, Joel 3 ii 15 abs 
inri d Gebr. Wolff, Warſchau 
3 ein Steitin, M. Güterbock u. Co., 20 — do. 
Ad. Voigt, Dieſelben, do., do., Dieſelben, 20 — do. 


Carl Rothenbucher, — — — 20 do. 
W. Rodemann, re en — 1935 do. 
Ernſt Engel, M. Fajans, — — 18 20 do. 
Gottlieb Nagel, — — — 18 45 do. 


21 40 do. 


Franz Grajewski, Derſelbe, do., do. Dieſelben, 25 RE 
Rud. Grützmacher, Emil Redweger, Nies jawa, 

2 5 do., Dieſelben, 16 31 Ng. 
Wilh. Lindner, M. A. Goldenring. Modrzy ce, do., a 
Dieſelben, 

a a 3 


2 


1 Ge 


82 9 Rz. 


Jacob Tarazhce, 
Steffens u. S., 


46 4 Rg. 


g Schfl. Wz. 
H. Kittai, A. J. Walemann, do., do., Dieſelben, 9 14 Wz. 
M. J. Keſſelmann, — — Ten 9 — do. 
Joh. Mianowicz, L. Norma a Warſchau, 

ER o., L. H. Goldſchmidt S., 25 — Rg. 
Andreas Sigſon, Derſelbe, do, do., Diefelben, ren, 
Jacob Wieſe, — — — — 22 — Wz. 
P. Moraczwski, 


Heinrich Praskowzki, Joel Taubwurzel, do., do., 25 — Ng. 

Friedrich Springborn, — 21 — do. 

Eduard Froſt, Sal. Konitz, do., do., Fr. Joel, 26 — do. 
Joh. Wromblenski, Hilſcher u. Streyer, do., do., 

; F. Prowe, 17 — do. 

Gottfr. Banken: 1 Br 25 a“ 

ag. Leoy u. Bo, 2 L. 42 „ Wz., 13 20 Rübſ. 

(Schluß folgt.) 2 | 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


5 49 do. 


— — — 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


38 Saromf. Therm. im 
2 Stand in derm. 
Gl Paris.] Nein. F 
7 4 44,2 15,5 SW. mäßig, Him t 
22 8 | 120 588 ch einer 
12] 336,34 16,9 SW do. Himmel meiſtens bew 


Fondsbörse vom 7. Sept 4 „Nad pro TB 7 Se BE I Preußiſche Fonds. ur- . dme 9 di Wechſel-Cours von 3. Sept. 
1 hebt. Wilh. — * mmer. 5 — ̃ H—x 
Mn Eiſenbabhn⸗Actteu. Beers. Lit A. u. C. 1043/0501617 bz . a 50 1013 B poſeuſche 1 3 kurz 3 1427 9 
Asaqen- Bg 1 80 Lt. B. 10180340145 b Staateaul. > 1063 bz egal Rentbr. t o. 2 Mon. 3 |141% oz 
eee — eſter.-Arz.⸗Staatsb. 5 3 1113 2 Staatsanl. 50/52 4 | 982 b Schleflchet . a 80 3 
PS = * { : 
1 a Rotterh, 6 4 Wenige it 5 Se islandt London 3 Mon. 143 501 bz 
5 Mart. A. 35 4 do. St.⸗Prlor.— |4 . Deſterr. Peta. 18 i 4 305 d3 
8 4 Rhein-Nahebahı — 1271 bz do. do. Nat.⸗Anl Wien Oeſter. W. 8 T. | 89% bj 
11 4 Abr ⸗Creſ. K.-Glabb. 4 9. © Staats⸗Schuldſ Renefie Oeſt. Aul ) | & do. do. 2 N. ) | 89% 01 
14 4 Ruf. Eifenbahnen — |5 |11% bz Staats⸗Pr.⸗Aul. 33 Oeſterr. Pr. Obl. 1 | 854 b üugsbueg 2 Mon. | 56 24 53 
5 4 Stargard⸗Peſen 6 104% G Ar- u. N. Schld. 338 do. Eifb.⸗Looſe — delpzig 8 Tage t 99% 3 
— 5173 et bz u B Oeſterr. Südbahn 54 49 —1—1 bz Gerl. Stadt⸗Obl. 4. „ b. „A5 | 8% do. 2 Mon. 490 1 
8 4 Thür. 7% 1 1293 b do. do. 3% do. do. 6. An. 5 | 964 b Frankfurt a. N. 2 N]; |, 5 ar 3 
4% 4 | 3 Börfenh.Anl. 5 Nuſſ.⸗engl. Anl. |» | 03% 5 Petersburg 4 Woch. 4 104% 8 = 
123134 5 - kur- u. N. Pfbbr. 35] 90% b do. do. bs bz „0 3 Mon. |& | 381 W 
1 4 Banf: und Andunrte⸗-Waptere. do. neue ! de. do. Mia Warschau 8 Tage 12 * 
4 4 Dividende pro T0 02 ET Ares Oſtpreuß. Pfobr. 3} do. do. 2 5 : "4; bz u B Sremen Tage 3 1K n 
2 5 breuß. Bank- Antheile 67 14.128 G do. ‚ 15 Ruf. pin, 80, 5 781 bz 
a Berl. Kafſen⸗Verein 5120116 © gommerſche⸗ 33 Lert. L. 8 Fl. 91.9 Fr 
* 4 dom. R. Privatbaut 54 4 96 G do. . 4 do. L. B. 200 tt —— AG 
4 Danzig 6 „1005 B boſenſche . bſdbr. n. in S. . bn uf „ 9er N 
44 Königs berg 4 57 4 1011 G 0. Part.⸗Opl. 500 Fl. — 90 Bin 2 9160 116 
4 4 oſen 55/197 6 Hamb. St. Pr.⸗A. — Hollars 1 N 5 26 G 
134% 47% | 924 G 1. Bal 40 Thur A 
x m 1011 bz u j Bad — = 
100 b b. r 


L. Schfl. 8 


86 31 bB 


3 20 Ef. 


221 Gerſt. 


16 L. Wi, 3 — Erbſ. 


* 
8 
r 


— 


(een Abend 74 Uhr nahm uns der liebe 
Gott unſern lieben freundlichen Haus, 
im Alter von 2 Jahren 11 Monaten. Tiefbe⸗ 
trübt machen wir dieſe Anzeige Verwandten und 
I Freunden ſtatt jeder beſonderen 


g. 
Danzig, den 8. September 1853. 
43000 A. Lenz und Frau. 


1 — — AAA 
Hi Abend 7 Uhr ftarb in Folge ſchwerer 

Entbindung meine liede Frau Marte geb. 
Villoret; fie jolgte ihrem 2 Tage vorber ent: 
ſchlafenen Kinde. 


1 ei * 
denten 2 Len 4: September 1863. 
e 1 . 


[4821 H. Fritſche, Kreisrichter. 


Bekanntmachung. 
Bon dem Hofbeſitzer Buſenitz zu Frorfad 
am 26. Auguit 


jäbria, ſchwarzbunt, eingefangen, und kann ges 
gen Erſtattung der Futterkoſten von dem Gigen- 
tbümer in Empfang genommen werden. 

Meldet derſelbe ſich bis zum Termin 


den 10. October er. 


an den Findet. a 
arienburg, den 5. September 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
3 


Bekanntmachung. 
Es ſollen im Jahre 1864 in den hieſigen 


traßen: 
2524 QJ⸗Rutben Runditeinpflsfter umgelegt. 
42 TTRu hen Kepfſt, inpfaſter neu gefertigt, 
etwa 100 U⸗Ruthen altes Pflauer an verſchie⸗ 
denen Stellen in St nd geſeßt, auch 
28 Schachtruthen Kepiiteine geli - fert werden. 
Zur Verdengung dieſer Arbeiten u. Stein 
lieferung iſt ein Sub miſſionstermin zum 
Montag, den 21. September er., 
Mittags 12 Uhr, 
auf dem Ratbbauſe anberaumt, in welchem die 
eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Submittenten eröffnet werden ſollen. 
Dvalifiirte St inſetzer fordern wir auf, 
ihre Offerten bis zu dem vorgenannten Termin 
re e veiſtegelt mit der Aufſchrift: 
” 


ſch 


= rungsarbeiten pro 186!“ 
bei uns einzureichen. 8 
Die Bedingungen für die Entrepriſe ſind 
in unſerm Secretariate einzuſehen, und werden 
auf Erfordern gegen Erſtattung der Copialien 
verabfolgt werden. 
Elding, den 21 Auguſt 1863. 4399] 


Der Magiſtrat 
Musikalien-Leih-Anstalt 


TER | 
F. A. Weber, 
Buch-, Kunst-u. Musikalien- Handlung, 

Langgasse 78, 

empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiger Lager neuer 
masken. 35 


Ein Haus auf der Vor⸗ 
ſtadt, nebſt Garten und großem Hoiplag, worin 
ein Material⸗Waren⸗ und Scheink⸗Geſchaft mit 
Erfolg betrieben wird, ſoll Umftänvehalber ſofort 
bei einer Anzahlung von 5 bis #00 Thlr. ver⸗ 
kauft werden. Das ne bei Herrn 

4% E. H. Nötzel am Holzmarkt. 


Pferde⸗Verkauf. 


Die auf der lan wir bſchaftlichen Ausſtellung 

u Köni, sberg zur Verlooſung an ekaufte 

uchsſtute, welche auf Nr. 4631 gewonnen wor⸗ 
den, ſteht Neugarten No. 28 zum Verkauf. 


— — 


Feinſte Paraffin⸗Kerzen, 
rima und ſecunda, feinſte 
tünchener Milly⸗Kerzen, 
prima und ſecunda, gange, 
vollſtändig fortirt, empfiehlt bei Mehrab⸗ 
nahme außerſt billi „ 178,6] 
F. E. Gossing, 
Heil. Geiſt⸗ und Kubgaſſen Ecke 47. 
Dee e 
114802] Benj. Bernstein. 


Doppelt raff. Rüböl 


Sgr., bei Mehrabnahme zu 


ro Quart 10 
rilpreiſen, empfiehlt ergebenit 5 
[4815] Gossing, 


Heil. Geiſt⸗ und KRubaafien-Gde 47. 


Ein realberechtigtes Gaſt⸗, Schank⸗ und Ma⸗ 
ügliher Sage 5 —.— 

u 
= 48133 


— ———— —— 
in grüner Papagei iſt zu verkaufen Jopen⸗ 


terialgeſchaft, v 
Kreise, 1 13 100055 lr. Anz. 
kaufen. Bach, Kohlengaſſe 1. 


1000 


beſtätigen. Bach, Kohlengaſſe 1. 


Goddentower Sahnen⸗Käſe empfehlt 


Gustav Seiltz, 


179 Hundegaſſe No. 21. 

A der Domaine Smentau bei Czerwins 
findet ein gebildeter junger Mann eine 

Paape. 


riſche Eeinkuchen, ab hieſigem Lager u. 
den 


telle als V 
r Bolontair. 


friſche Lein, und Mübkuchen, frei 
Bapnpafen, empfiehlt bike an ee 


in ſchoͤnes roßes Lagerfaß, 
E fa ud andere Gebinde, ſind — 
ze billig zu verkaufen Altſtädt. Graben 
08, am Holzmartt. 1481 


e 


Freunden und Bekannten 


i ex. ein Bulle, der ſich ſchon 
nos Zeit auf feinen Feldern umbertrieb, 2⸗ 


ieſiger Gerichtsſtelle nicht, erfolgt der Zu⸗ 
un bieſig ei ſtelle nicht, erfo 2 Zu- 


bmiſſion auf Uebernahme der Pflaſte⸗ 
! | 


Thlr. u. 4000 Thlr. ſofort ländlich zu 


ecker in Mewe. 
mehrere Stück⸗ 


es 
to, 
7] 


W 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchifffahrt Zwiſchen 
Hamburg un Rew⸗Jork, 


eventuell Sonthampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 19. September. 
Hammonia, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den 3. October. 
Germania, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 17. October. 
3 Bavarta, Capt. Meier, am Sonnabend, den 31. October. 
5 Boruffia, Capt. Haack am Sonnabend, den 14. November. 
| 75 Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 28. November. 
. Erſte Kajüte, weite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Vork Pr. Ext, 130, Pr. Ert. 7% 100, Pr. Crt. A 
Nach Southampton 2. 10, E I. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden . 
nach New⸗York am 13. September per Packelſchiff Oder, Ga inzen. 
Näheres zu erfahren bei Anguſt Bolten, 2m. Miller's Nachfolger, 1 
ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen coneeſſionirten und zur Schließung 
giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ge⸗ 


H. C. Platzmann in Berlin, 


” 
7 


| Loniſenſtraße 2, 
| an den deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt- und Specials 
enten. 
4 P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich eben 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 125 


Deutſche Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Berlin zen 

übernimmt Werfiherungen gegen Feuerſchaden auf Gebäude Mobilien aa 
ren, Vieb, Sat und Vorräthe zu billigen und feſten Pramien, ohne Nachſchuß⸗ 
Werbindlichkeit für die Berfiherten und unter den eßulanteſfan Bedingungen. 
Anträge nehmen entgegen die Legenten Herren Aug. Ed. Grundt, Poggen⸗ 
pfuhl 24, Kaufmann R. Moſſen, Neugarten 6, Robert Opet, Glockenthor 4, 

Kreistaxator A. Petermann, oggenpfuhl 39, } 1 
und der zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigte [390] 


General:Agent Otto Paulſen in Danzig, Hundeg. si, 


Der allgemein deliedte und 
b. kunnte Nuſſiſche Magen: 


„‚Malakof“, 


erfunden und Act nur deſtil⸗ 
| lirt von & 
In. Cassirer & Co. 
in Schwientochlowitz 
in Oberſchleſien, 


4 N 


N 4 — gleiter zur „ 
haf Reiſen und Mär: 
„wie allen Liebbabern 
erase wobiichmen 


lden, 
an, 
ALU ArOnb. 97° Bitter-Figuen 
beſtens empf hien und in in Danzig ächt zu Fabrikpreiſen ſtets worräthig bei den Herren 
€. W. I. Schubert, A. v. Tadden, A. Pegelow, Gebrüder 
Schwartz, 0. R. Hasse, E. R Martens. Steiſcergaſſe 8, 


Poll & Co., F. E. Gossing, fo wie bei den anderen bekannten Debitanten und 
in Neufahrwaſſer bei Herrn Carl Hoppe. 118 2] 


Guano-D epöt der Peruanischen Regierung 


in Deutschland. 
Als Bevollmächtigte der Herren Henry Witt & Schutte in Lima mit der aus- 
schliesslichen Einfuhr des Peruauischen Guano in allen. zum deutschen Bunde gehörigen 
Ländern, Russland, Schweden, Norwegen und Dänemark, so wie mit dessen Verkauf für 
Rechnung der Peruanischen Regierung beauftragt, zeigen wir hiedurch an, dass wir in Stet- 
tin unter Herrn Adolph Pauisen ein Depot eröffnet haben. 
a Unsere gegenwärtigen Preise daselbst sind: ; 
85% Thlr. bei Abnahme von GOOO® d und darüber, 
92% Thlr. bei Abnahme von 2000 8 bis 80000 3, 
pr. 2000 f Brutto Zoligewicht, ohne Abzüge, zahlbar pr 


Hamburg, August 1863. 


J. D. Mutzenbecher Söhne 
und A. J. Schön & Co. 


— 
Ich bin von meiner Reiſe zu⸗ 


— | rückgekehrt. [4789] 
rar lern Dr. Menzel. 
t Altſtädt. E . 107, FFF i 
—— Saale al). \ Ali. Bekannten ſage bei meiner Abreiſe nach 
| Berlin ein herzliches Lebewohl. 
Danzig, den 7. September ch 


k iſchke, 
11762) Bahn r 


Hoötel de Russie 
in Berlin. 


Einem hochgeehrten reiſenden Publikum 
beehrt ſich der Unterzeichnete er ebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß er das ſeit einer Reihe von Jahren 
beſtehende, wehl bekannte und in beſter Gegend 
gelegene F 

Hotel de Russie in Berlin 
übernommen, nach Angabe ſeines Schwieger⸗ 
vaters, des Herrn Baur aus Zürich, vollſtänoig 
umgebaut, den jetzigen Anforderungen entſpre⸗ 
cheno, nach den Muſter der beiden Hotels 
Baur in Zürich — eingerichtet hu und empfiehlt 
daſſelbe zur gütigen Beachtung beitens, 

[4522] usche-Baur, 


GAMBRINUS-HALLE. 
Mittwoch, den 9. September, 
CONCERT 
wu in den Abendſtunden ſtatt. der Leipziger Coupletſänger ⸗Geſellſchaſt 


H. de Veer geb. Hamilton, Anfang 8 Uhr. Eutrée 3 975 411 
Neugarten 6, Eingang rechts, 1 Tr. h.) Sonntag leßtes Concert. 


— 


comptant, 


[4284] 


eſten diesjährigen Werder Ledhonig und 
beiten Havanng⸗Hor ig empfiehlt billigit 
E. H. Nötzel am Holzmarkt. 


markt. SE 
Hirſch⸗ u. Rehrücken, jo wie Keu⸗ 
len und Lapatten, empfing u. em⸗ | 


pfiehlt billigſt 4819 
Berthold Mensing, Frauengaſſe 49. 


9 achdem ich die comfortable Einrichtung meiner 
4 Salons beendet habe, öffne und empfehle 
ich dieſelben dem bochverehrten biejigen und 
auswärtigen Publico zur gefälligen Benuzung 


für Diners, Dejeuners, Soupers, 


Hochzeiten und jeden andern geſellſchaftli⸗ 
chen Verkehr, ebenjo übernehme ich Diners 
und Soupers außer dem Haufe, 
Franz Rösch, 
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des 
Kronprinzen von Preußen. 
[4805] Broobäntengifie 44 


s. de Veer (nde Hamilton) continues to 

give lessons in h nglish 

Evening classes for conversation held 
twice a week. 6 Neugarten 146 18] 


Ja beabſichtige auch ferner Unterricht in 
der engliſchen Sprache zu geben und bin 
bereit. 
al woͤ⸗ 


zu Anmeldungen in meiner Wohnun 
Converſationszirkel finden zwei 


60. 


ir zei iermit an, d 
3 6 . 


Montag, den 14. September d. J. 
der Feiertage wegen geſchloſſen find. 
Mewe, den 6. September 1863, 
Die Mewer Kaufleute: 
Katz. Schneider. Seeliger. Schleimer. 
Meyer. Laserstein. ppmann. 
Löwenstein. Merten. 14759] 


Ein junges anſtändiges Mädchen bittet um 

Be chäftigung, fie verſteht Plätten und 

ſämmtliche Handarbeiten. Gefl. Adr. unter No. 
4775 durch die Exped. dieſer Zeitung. 


Peeußiſch 
Parforte⸗ un 60 ellſchaft. 


Rendezvous: Am 17. September 
9 Uhr zu Heinrichau. 

Am 19. September zu Goldau, 
9 Uhr. 

Die Rendezvous für den 21., 23., 

28., 30. September u. 2. October, 

ſind in Rieſenwalde und bei dem 
Gaſtwirth Herrn Sprenger in 
Roſenberg ſtets Tags zuvor zu er⸗ 

fragen. Vom 5. October ab wird 


3 Mal wöchentlich bei Angerburg 


gejagt. 
Schrader —Rieſenwalde. 4796 
Graf Lehndorff — Steinort. 


CONCERT - ANZEIGE. 


Die Unterzeichneten brebren ſich hiermit 
eg 998 — daß morgen Mitwoch, Nachmittag 
r, im 


Selonke'ſchen 
Garten a. Langgarten 


das ſiebente große 
Votal⸗ u. Inſtrumental⸗ 


CONCERT 


er 5 
vereinigten Sänger Danzigs 


wobithätigen Zwecken verwendet werden 


PROGR: 
heil (Inſtr 


2) Venfare militaire von Aſcher. 
3) Cajetana⸗Tanze, Walzer von a 
4) Finale des 3. Actes der Oper: Eu 
di Lammermoor von Donizetti. 
II. Theil (Geſanz). 

5) Waldesgruß von Abt. 

6) Schwertlied von Th. Körner und C. 
M. von Weber: 

7) „uf der Wacht“, von R. Reinick, 
compynirz; für Doppelchor von Eowin 
Schultz (neu) . 

) (Auf Berl.) Das einſame Röslein 
im Thale von Hermes (kl. Chor). 

9) Kbendlied von Göthe und Kuhlau. 

10) Heid Friedrich von Kücken. 
na. Theil D 

1 Großer Fackeltanz von Meyerbeer. 

15 


Famulusquadrille von Fauſt. 


mermann von Lortzing. 
IV. Theil (Gesang). 

14) Friedenshymne von 

Yagazzarı mit Orcheſtee, 


lersleben und Schuppert. 


(ttemer Cho 
17) Das 
Chor von Meichardt. 
18) Die Nacht von Flotow und Abt. 
19) Des 
Reichardt. - j 
W. Theil (Inſtrumentalmuſik) 
von Donizetti. 
2) Tauſendſchön⸗Polka von Fauſt. 


lungen der Herren Doubperck, 
Saunier, Weber und Ziem 


An der Kaſſe koſtet das Billet 7% 
Der © 


Sgr. 
arten wird feſtlich dee 


de 

leuchtet ſein. 
Weine den 8. September 1865. 

Frühling. W. v. Kampen. Enemeyer. 


Lipcynsky. Nasedy. v. Rottenburg. 
2 H. Stobbe. olffsohn. 


zu Danzig. 


Benefiz für Heren Temmel. Dauzige 
Geurebilder, oder: Dampfwagenretſe dur 


mann. Oroßes 
in 6 Bildern. 


** 


ſtattſmden wird, deſſen Ertrag Wan 
0 . 


Polpourri aus der Oper: TCzar u. Zim ; 


Böck und 
15) Rheinweinlied von Hoffmann v. Fal⸗ 
16) Lieschen. Humorist. Quartett v. Kunze 
Bild der Mofe. Tenorjolo mit 


Deutſchen Vaterland v. Arndt 
20) Duderture zur Oper: Der Liebestrank 


Ua belle Amazone von Loſchhorn. 
Billette a 5 Sgr. und Texte der weſäͤnge A 
1 Sgr. find in den Buch⸗ und Muſikalien⸗Hand⸗ 
abermann, 
en und in den 
Conditotezen der Herten Grentzenberg, Kais ⸗ 
mann, A Porta und Sebaſtiani zu haben. 


orirt 


und Abends mit farbigen N 


Vietoria-Theater 


Mittwoch, den 9, September. Zum 


die Theaterwelt. Ein Strgußchen für Jeder: 
Quodlibet mit Geſang u. Tanz 
1. Bild: In der Hundehalle, 
2. Bild: Ju der Apotheke. 3. Bild: Bei 
den Coupletfängern. 4. Bild: Auf dem 
Dominik, im Wachsfiguren⸗Cabinet. 5. 
25 885 ne ( 42 2 as u 
ellung). 6. Bild: Auf der ahn am 
Krabnrbo ie f 148201 5 


— . ̃——̃ — 
Druck und 5 A. W. Kafeman n 
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